
Kryptoparty
Anonym surfen und E-Mails verschlüsseln – Anleitung 
für Interessierte vom Laien bis zum IT-Spezialisten

}}Samstag, 5. oder 12. Juli 2014, 14:00 bis 18:00 Uhr, 
Esslingen, Jugendhaus Komma, Maille 5
Die Teilnehmer/-innen erhalten Verschlüsselungs-
werkzeuge und das nötige Wissen an die Hand, um 
unbeobachtet im Internet kommunizieren zu können. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig, das eigene Note-
book/Tablet/Smartphone kann gerne mitgebracht 
werden. Die Veranstaltung ist kostenlos.
In Kooperation mit der Piratenpartei Esslingen.

Politische Matinee
Gepflegter Diskurs über gesellschaftliche Themen am 
späten Sonntagvormittag

}}Monatlich sonntags von 11 bis 13 Uhr 
im Kulturzentrum Dieselstraße, Esslingen, 
Dieselstraße 26
In dieser monatlich stattfindenden Reihe greifen wir 
Themen auf, die uns bewegen und interessieren. Ge-
meinsam mit kompetenten Gästen wollen wir uns den 
Problemen und Aufgaben der Gesellschaft und des 
Einzelnen stellen und sie kontrovers diskutieren. 
Veranstalter: AG Politische Matinee in Kooperation mit 
Kulturzentrum Dieselstraße und ESIG e. V.

Die nächsten Termine 2014: 09.03., 13.04., 25.05.
Aktuelle Programminfo: www.dieselstrasse.de.

Sonstige Veranstaltungen
Prosit Mahlzeit! Schwäbische Kulinaria oder Verlaut-
barungen zum schwäbischen Köchel-Verzeichnis
Mit Dieter Adrion, Thomas Felder und Herbert Häfele. 

}}Dienstag, 18. März 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
Kabarett der Galgenstricke, Webergasse 9
Eine Benefizveranstaltung für den Tunnelblick.

Regelmäßige Termine
Esslinger Initiative gegen Stuttgart 21:
Offenes Plenum

}}Jeden Dienstag ab 19:00 Uhr, Esslingen, HendlHouse, 
Marktplatz 5

Esslinger Initiative gegen Stuttgart 21:
Infostand plus
Informationen, Kundgebung und Aktionen

}}Monatlich samstags von 11 bis 15 Uhr, Esslingen, 
wechselnde Standorte in der Innenstadt
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MAI

Wegwerfen? Denkste!
RepairCafé: mit Bürger-Engagement gegen den 
geplanten Verschleiß

}}Dienstag, 6. Mai 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Wer kennt das nicht: Die Tonertrommel des Druckers 
ist pünktlich nach 1.500 gedruckten Seiten »leer«.
Der Akku des MP3-Players ist müde, ein Austausch 
aber nicht möglich. Der teure Flachbildfernseher geht 
wenige Monate nach Ende der Garantiezeit kaputt und 
eine Reparatur wäre zu teuer. Drei Fälle eines weit 
verbreiteten Phänomens: geplante Obsoleszenz, auch 
als geplanter Verschleiß oder eingebaute Schwach-
stelle bezeichnet.
Zusammen mit dem RepairCafe Stuttgart werden 
wir der Frage nachgehen, mit welchen Tricks die 
Hersteller vor allem elektrischer und elektronischer 
Geräte das Konsumkarussell am Laufen halten, welche 
Auswirkungen dieses Geschäftsmodell im Großen 
wie im Kleinen hat und was wir Konsumenten diesem 
aufgezwungenen Kreislauf entgegensetzen können.
www.repaircafe.de (RepairCafé Dachorganisation)
repaircafe.winningindustries.de (RepairCafé Stuttgart)

Juni

Thema steht noch nicht fest. 
Aktuelle Info unter www.esig-ev.de.

Juli

Nichts zu verbergen?
Themenabend zu Netzpolitik, Datenschutz und 
digitalen Bürgerrechten

}}Dienstag, 1. Juli 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Ob Krankendaten oder Geschäftsgeheimnisse – wir 
alle haben etwas zu verbergen und wir alle haben 
das Recht auf Privatsphäre. Aber wie können wir in 
Zeiten der umfassenden staatlichen Überwachung 
des elektronischen Datenverkehrs noch sicher und 
kommunizieren und unsere persönlichen Daten vor 
neugierigen Blicken schützen?
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JANUAR

Unnützer Kapital-ismus
Vortrag und Diskussion mit Lothar Galow-Bergemann

}}Dienstag, 14. Januar 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Großprojekte wie Stuttgart 21 sind in der Logik der 
Kapitalverwertung keineswegs „unnütz“, „unsinnig“ 
und „zu teuer“. Es gibt sie nicht, weil Politiker unfähig, 
Ingenieure stümperhaft oder Spekulanten gierig wären, 
sondern weil alle das tun, was kapitalistisch vernünftig 
ist. Doch was ist das eigentlich: Kapital-ismus? Und was 
heißt das für Bewegungen wie die gegen Stuttgart 21?

FEBRUAR  
Gegenöffentlichkeit und Gegenwehr
Referat und Diskussion mit Thomas Trüten

}}Dienstag, 4. Februar 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Nicht erst die fadenscheinig begründeten Demons
trationsverbote für Stuttgart-21-GegnerInnen vor dem 
Stuttgarter Hauptbahnhof zeigen: Jede fortschrittliche 
politische Bewegung muss auch für die Erweiterung 
und den Erhalt von Grundrechten streiten. Wie kann es 
gelingen, die Interessen von abhängig Beschäftigten, 
sozialen Bewegungen und Initiativen zu artikulieren 
und eigene Themen zu setzen? Welche Rolle spielt 
die Systemkrise für Inhalte und Formen von sozialem 
Protest? Wie können Streik, Protest und Gegenwehr 
in unserer Gesellschaft wirksam organisiert werden? 
Auf welche Reaktionen der Gegenseite müssen wir uns 
einstellen?

MÄRZ

Wohin wir gehen: Geschichte einer Fahnenflucht
Buchvorstellung und Autorengespräch mit  
Christoph Scheytt

}}Dienstag, 11. März 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Deutschland im letzten Kriegsjahr. Christoph Scheytt 
und Walter Rieg sind 15 Jahre alt, als sie gemeinsam mit 
anderen Hitlerjungen als Panzerjagdkommando für den 
längst verlorenen Krieg der Nationalsozialisten geop-
fert werden sollen. Gemeinsam entschließen sie sich 
zur Flucht – getrieben von der Sorge um die Familien 
daheim und mit dem festen Willen zu überleben. Eine 
abenteuerliche Odyssee durch das untergehende Dritte 
Reich nimmt ihren Anfang ...
Christoph Scheytt, geboren 1928 in Murrhardt, war Ge-
meindepfarrer sowie geschäftsführender Klinikpfarrer 
an den Universitätskliniken Ulm.
Christoph Scheytt: Wohin wir gehen. Geschichte einer 
Fahnenflucht. Münster und Ulm, 2013.  
ISBN 978-3-86281-059-8

April

Sie sollen NICHT UNGESCHOREN davonkommen
Autorengespräch und Diskussion mit Dr. Robert 
Schmittmann

}}Dienstag, 8. April 2014, 19:30 Uhr, Esslingen, 
HendlHouse, Marktplatz 5
Nach langjährigem Protest gegen Stuttgart 21, in dessen 
Verlauf das Bauvorhaben als völlig unsinnig entlarvt 
wurde, versteht die Stuttgarter Bürgerbewegung die 
Welt nicht mehr: Gegen alle stichhaltigen Argumente 
und einen großen demokratischen Widerstand wird 
das Projekt dennoch durchgesetzt. Aus psycholo-
gisch-therapeutischer Perspektive beleuchtet Robert 
Schmittmann die Situation der Protestbewegung gegen 
Stuttgart 21, das Agieren von Konzernen, Politik und 
Rechtssystems sowie das Unsichtbare in der Lücke zwi-
schen Politik und kritischen Bürgern: Was wäre eigent-
lich normal? Warum hat es eine Protestkultur in unserer 
sich demokratisch nennenden Gesellschaft so schwer?
Robert Schmittmann: Sie sollen NICHT UNGESCHOREN 
davonkommen. Stuttgart, 2013.  
ISBN 978-3-944-137-63-6


